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Am Ostrand der nördlichsten Spitze des Golchener Forstes und ca. 1,25 km südwestlich von Wolkwitz befindet sich eine feuchte und zum
Teil vermoorte Senke, die durch ein altes Grabensystem entwässert wird. 

In der Senke stockt ein Erlen-Bruchwald, der syntaxonomisch nur schwer einzuordnen ist, da größere Teilflächen eine nur sehr schüttere 
Bodenvegetation tragen. Der größte Teil des Waldes wächst auf einem Mineralboden, nur ein kleinerer Teil auf Torfen. Hier kann der 
Bruchwald temporär flach überstaut werden. 

Die Baumschicht erreicht eien Kronenschluß von etwa 70 %. Die Strauchschicht besitzt eine Deckung von 3 % und wird hauptsächlich vom
Holunder gebildet. Die Ausbildung der Krautschicht und ihr Deckungswert schwanken sehr erheblich. Insgesamt tendiert der Bruchwald 
bereits zu einem Brennessel-Erlen-Bruchwald und liegt im Grenzbereich seiner Schutzwürdigkeit. 

Am an die Ackerfläche grenzenden Ostrand grenzen eine Brennessel-Staudenflur mit einer großen Eiche und  einige Büsche an.
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Alnus glutinosa

Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Festuca gigantea Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Lysimachia nummularia
Myosoton aquaticum Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Sambucus nigra Torilis japonica Urtica dioica

Carex acutiformis Iris pseudacorus Moehringia trinervia Rubus idaeus
Silene dioica


